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Mehr wollten wir
Ihnen nicht zuıııııten...
Hoffentlich vermutet nlemand hinter dieser
Uberschrift ein oanz neues Konzept des SPC.
Obšíohl sie ein wenio damit zu tun hat. worum
oe 's.
Diese Uberschrlft war der Slooan der Deutschen
Buhdespost in ihrem informationsheft an die
Kdiner Haushalte. Sie ist in der Tat nicht
zweideutib. sondern eindeutio.
Vielleicht haben sich einlse bewundert. als das
Aprillnfo in ihrem Briefkasten lau. Nanu. ein
kleinerer Umschlao als sonst? Das info nochmals
in der Mitte eefaltet? was soll das?
Das haben wir uns auch oefrast. Fest stand. das
die Post ab l. April eine Plnderuns und
Vereinfachuno ihrer Gebuhrenordnuno oeplant
hatte. Bis zum 30. Marz war trotz wiederholter
Anfratıen an den Pastschaltern nicht zu erfahren.
wie das 'Konzent 2000' aussehen sollte. Am 31.
Marz bekam ich dann mehr zufallia eine Fotokopie
der neuen inlandskosten von der oenervten
Beamtin am Schalter. Diese hatte sle ihrer
Kolieoin extra abserissen.
Uns traf fast der Schiao. Nach dem neuen Tarif
hatte das Versenden des infos in der bisherioen
Form 1.50 DM sekostet. statt wie bisher 60 Pfs.
Eine satte Erhohuno auf 250:. Die niichst
blliiuere Stufe war 1.10 DM (18410. Aber - die
Post hat. und das wohl sanz bewußt. in ihren
Formatreihen DIN A5 uestrichen. Standard und
Kompakt sehen nur bis Lane DIN. Groß ist. wie
der Name schon saot. woß. in diesem Fall also
uieich wbßar als DIN A4. Dazwischen nichts.
Ein weiteres Problem steilen die Gewichtskiassen
dar. Bis 20:1 80 Pfo. bis 500 1.10 DM. wir lasen
bei 259.
Nun. die Dlnoe lassen sich nicht mehr andern und
treffen viele Clubs und Vereine in Deutschland.
wir haben uns überlebt. wie wir ohne eine
nachtraoilche Beltrauserhohuno liber die Runden
kommen. zumal .la immer noch nicht alle
Mitblieder ihren Beitrao bezahlt haben. Foloende.
nur fur dieses Jahr ueitende Ldsuns haben wir
oetroffem
Ab Mai oitıt es im wechsel ie ein IB- und ein
12-seltises info. Das bedeutet bis zum
Jahresende: ie vier infos a 16 Selten (hohereKepler- und Portokosten) und 12 Selten (oerinoere
Kopier- und Portokosten von B0 Pfo.). So fanden
wir die Erhohunu auf. Ab 1994 werden wir iedoch
um eine Beitrauserhohunu nicht herumkommen.
Anscheinend hat auch euch das 'Sustem 2000'
oeschockt. denn diesmal kamen eure Artikel nur
sparlich. Oder lau es am bevorstehenden
Clubtreffen? Unsere Bitte: schickt uns eure
Artikel. wir brauchen sie um ein weiterhin
ansprechendes info fiir alle zu ııestaiten.
Noch etwas= wer letzt eine Freesoft-Liste von
uns (fiir den Spectrum) oder von Stephan Haller

(ftir den SAM) haben mochte. der schicke bitte 2.-
DM in Briefmarken als Biickporto mit. Blslaho
haben wir bei fehlendem Rlickporto schon mal
ıroßziiais ein Auee zuuedrückt. aber bei diesen
Preisen ist das in Zukunft nicht mehr moolich.
wir bitten um euer Verstandnis.
in diesem info niht es wieder eine Menue zum
Thema DTP. Leider sind wir immer noch nicht
dazu bekommen. einen Tutor zu entwickeln. das
ist echt eine Fraoe der Zeit. Und obwohl wir mit
Sicherheit sehr enoaolert sind. alles konnen wir
auch nicht auf einmal. Habt noch etwas Geduld.
er kommt uanz bestimmt.
im kommenden info werden wir über das
Clubtreffen berichten. von dem wir hoffen. daß es
ein Erfoio wird. Das Vorfeld sah zumindest
vielversprechend aus.
Zum Schluß mochte ich noch eine Bitte des
Koilepen vom SCB. Ferru Groothedde ver-
offentllchem
Vermutlich hat ein SPC Mitsiied ihm per Modem
Geld überwiesen. Ferru kann Jedoch nicht
feststellen. wer das war. weil die Bank keinen
Balea davon hat. wer also per Modem C-leid an
den SBC überwiesen hat. der sollte sich bel Ferru
Groothedde meldeni
Und nun wieder viel Spaß am info. Euer
woMn-Team

Aussteheııde Beiträge
Lanofristio sind wir auf eure Beitraoe
anoewiesen. Deshalb bitten wir die nachstehend
aufoeftihrten Mitelieder. ihre Zahluno zu
l.lberprtifen=
M. Behrendt. C. Bauer. H. Foest. P. Gawandtka.
w. Gruhl. M. Gruschke. D. Hucke. B. Kaiia. K. -H.
Meander. T. Paweliek. F. Scharmberu. B.
Schlotthauber und B. Schulte-Varendorff.

Neue Mıtgııecıeı-
Auch in diesem Monat haben wieder zwei 'neue'
den was zum SPC befunden und den aktuellen
ätbliederstaiıd auf 155 erhoht. wir beerußen im

D:u
Klaus Persch. Dorfstraße No. 110-6901 Neuensbnna und
Leszek Chmleiewskl Daniel
Zieoleroasse 98/9
A-1070 wien

Somit sind ietzt B Usterrelcher im Club. Und
Spectec aus wien hat ietzt vielleicht sooar einen
Ansprechpartner in seiner Nahe.

V.l.S.d.P.= wolfıımı Haller
Bitte schickt ıııs eıre Anzelııen oder Artikel fir
das kommende Info bis zıın 21.5.1993.
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E111 Mesenger/
Specıııakeı' Converter
in einem der infos hatte ich ein Review uber das
'Messenoer' beschrieben. Diesmal slbt es ein
Prosramm. welches erlaubt. 'Messenoer' Snapshot
Files in 'Specmaker x' Files umzuwandeln und
ufneekehrt.
Alle Messenner Files enden mit '. p' und alle
Specmaker Files mit 'x'. wenn man einen
Fiienamen mit der Enduno '_ p' einolbt. dann wird
er In ein Specmaker File umoewandelt und ein File
mit 'x' in ein Messenoer File. Specmaker
Snapshots haben den Vorteil. daß sie nur 48K auf
der Diskette bendtluen. Messenuer Files daneben
64K.

ıo
20
30
40
50

S0
70
00
90

100
110

120
130
140

150
160
170

100
190
200
210

220
230
240

1000
1010
1020
1030
1040
1050

RER l9pı:ııkır/Hııııngırl
REM Filı Cnnvırtır
REM Cu) 1991 Spıncır
hııdır
HINDOH O,31,4,15
DIR 1
HINODH
INPUT "F111 tn cnnvırt ? ";fi
IF fiı"O" TRER E0 T0 50
LET ı-INSTR[fO,"I"J
IF ı>0

LET fiıfl[1 TO ı-13
IF LER fl›9 THEH tunlnng

GO T0 50
ıııııngır

EHB IF
LET b-IRSTR[ffl,”.p"J
IF bıO THER LET h=INSTR(fI,".P"J
IF b›O

LET ftıfi[1 TO b-13
IF LER bi›B THEN tnalnng

G0 T0 50
ıμıcııkır

END IF
IF ı+b-0 THEN GO T0 O
PRINT RT 17,0; IHVERSE 1;"
CUHVERSION COHPLETED " ;
BEEP _1,10
PRUSE 200
RUN
0EF PROC ıııııngır

ıpıudiık
OH ERROR GO TO 4000
LOGO fl+"I" CODE 81878
ON ERROR STOP
IF PEEK 01B79<>4 THEN PRINT RT
17,0; INVERSE 1;" NOT R
SNRP FILE "

1050
1070
1000
1090
1100
1110
1120
1130
1140

1150
1150
2000
2010
2020
2030
2040
2050
2050

2070

2000
2090
2100
3000
3010

3030
3040
3050
3000

3070
3000
3090
3100
3110
3120

3130
3140
3150

310
3190
3200
3210

G0 T0 4010
ııııdiık
PUKE 150000,HEHI(91099 T0 019191
00 ERROR E0 T0 4100
LOR0 "zxruı_ıμx" C005 55536
LOR0 “nı1.lμx" CO0E 57706
LORD “0G6.ıμx" CODE 65630
ON ERROR 9TOP
POKE 81130,HEHÜ(150000 T0
1500213
SRVE fI+"_μ“ CO0E 6BB35,6S536

EHO PROC
0EF PROC ıpınııkır

ııııdiık
0N ERROR 00 T0 4000
LOR0 f$+“.p" CO0E 01920
ON ERROR STOP
LET gI=fi+"8"
IF LER fi<10 THEN LET fllfl+" "

G0 T0 2060
POKE 90262,0,4
POKE 90264,fI
POKE 90274,0,192,0,0,0,0,0,255
POKE 90202,HEHO[97514 T0 97535]
POKE 141456,255
ıpındiık
SRVE gl CODE 902G2,49195

END PROC
BEF PROC hııdır

BORDER 9
PRPER 9
PER 15
CLS
PRINT " I Sμtnlıkır/Hııııngır
l"," I F111 cnnvırtır rıv 1.0"
PRINT RT 2,7;"[=J 199 Sfllflfllr"

ENO.PROC
DEF PROC prıııkıμ '

PRINT RT 10,0; IHUERSE 1;“
Prııı anμ kıq ”
REEP _1,10
PRUSE
clıırinfu

EHB PROC
0EF PRUC clıırinfn

PRINT RT 1?,0;"

END PROC
DEF PRDC tnnlnng

PRINT RT 17,0; IHVERSE 1;“ FILE
NRHE T00 LONG "
GO T0 4010

END PROC
DEF PROC ıμıcdiık

PRINT RT 17,0; INVERSE 1;"IH8ERT
SPEBHRKER OISK IH DRIVE 1";
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3230
3240
3250

END PROC
DEF PROC ııııdiık

PRINT RT 17,0; INVERSE 1;"INSERT
NESSENGER OIBK IN DRIVE 1";
prllıkıμ

END PROC
PRINT RT 17,0; INVERSE 1;”
FILE NOT FOUND "
POP
DEEP .5,5
PRUSE 1OO
clıırinfn
G0 T0 50
PRINT RT 17,0; INVERSE 1;" NE99
ENBER DISK NOT PRESENT "
B0 T0 4010
CLERR
SRVE OVER "SPECNESNGR" LINE 10

|lR|.SflHKIfıFROfiIOUU010C
U-5203 IIICI1. Tel. 02245/1557

3250
3270
4000

4010
4015
4020
4030
4040
4100

4110
5999

SAM: CLIST, konvertiert
Basic Programme ln
Code Files
0ueIie= S66 Bulletin. April 1992
Autor= Flora
Abırııck mit freıııdllcher Geneiıniııiııu der
Slıciair Gebruikerswoep Groııihmıı
Das foloende Proıramm ist ein Hlifsprosramm.
weiches Basic Listinus zur weiteren Verarbeituno
im einem Textverarbeitunosprooramm zu einem
Codeflle macht.
Die Voruehensweise ist außerst einfach= MERGE
ein Listins mit CLIST zusammen. Gebt CLIST ein
und wartet. bis ihr die Startadresse und die
Lanse von dem Codeflle ansezelut bekommt. Mit
DELETE 17510 to END wird CLIST wieder
oeldscht. Nun kann der Code auf eine Tasword
Diskette o.b. sesaved werden.
17510 REN CLIST - ıındı a DRSIC RSCII

LIST tu ı CODE f±1ı
REN Bμ Siınn N. Goodøin, Rndμ
Hright O Tiınthμ Grıın
REH P.D.ı
DEF PROC CLIST f1rıt, Iııt, bııı
LOCRL nubııı
DEFRULT f1rltI1, 1ıItI53999, hlli
ı65536
LET nubııııhııı
OIVERTı REN Tııpurırilμ rırnutı
LLIST to R1
PRINT "fiifllrlting μrngrıı
tıxt..."
LLIST firıt T0 Iııt
IF LEN I0

17520

17530
17540
17550
17550

17570
17500

17590

17500
17510

17520
17530
17540

17550
17550
17570
17500
17590
17700
17710
17720
1773

17740
17750
17750
17770
17700
17790

17000
17010
17020

17030
17040
17050
17050

17070

17000
17090
17900
17910
17920

17930
17940
17950
17950
17970

17900
17990

10000

10010
10020
10030
10040
10050
10060

10070
18000
10090
10100
10110
10120

LET l0[5]=" "
PRINT '"Stnr1n§ prngrıı tıxt..."
REN Split Ri 1ntn μıddld 54 bytl
11nıı
D0
LET hrlıkıIN9TRCı$,CNR$ 13]
EXIT IF NOT brıık
LET μoııı
D0 NNILE brıık>pnı+64
STORE liipøl T0 pnı+631
LET μoı=μuı+64
LOOP
IF pnı<hrıık THEN STORE ıitpnı TO
hrıık-1J
LET ı0=ıl(brıık+1 T0 J
LOOP UNTIL l0ı""
END IF
REVERT
PRINT '"CLI9T noıμlıtı, ";
PRINT nubııı-bııı;" bμtıı ıtorıd
ıt ";hııı
END PROC ı
DEF PROC STORE tl
POKE nubııı,tO+STRINGlC64-LEN ti,
l›l Il]

PRINT tl
LET nubııı=nuhIıı+54
END PROC ¦
REN Rlııindır 11 bg Rndμ Hrinht 0
Tiınthμ Grıın
REN Updıtıd fruı CNRNEE in
Cnıputır Choppır 127:
DEF PROC DIVERT
LET 1? ıtıtuııDPEEK SVRR 14
REN Stnrı 11nı Iıngth I und cndı
LET vıntnrIDPEEK FN CNRN5C251
RN Btorı LPRINT/LLIST output
vıctur
POKE SVRR 14,53,0
IF PEEK DVRR 7>ı50
LET ındohırııDPEEK -50
DPOKE -50,0
REN Turn off LPRINT CODE
ındificıtinnı
END IF
DPOKE FN CNRNSE25),DPEEK FN
CHRN9(2OJ
REN Ruutı LLIST tn tha RECORD
ıtring
RECORD TO lt
RECORD STOP
END PROC ı
DEF PROC REVERT
OPOKE SVRR 14,1f ıtıtuı
IF PEEK DVRR 7>ı5D TNEN DPOKE
-50,ıudchırı
DPDKE FN CNRN5[25J,vıctnr
END PROC ı
DEF FN CNRNS(nJIDPEEK SVRR 591+n
DEF PRDC S
SRVE "CLIST" LINE 17500
EN PROC =
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COL! - TEIL 2: wie ver-
sprochen geht es heute um
die Merge - Funktion von
Coil. MEBGE= Als erstes
wird zusätzlich der Head-
iineri ln den Speicher von
WM geladen. Um mit Coil -

35' §§ëas §19.-
E
ä ...äage fiä äE

Marge arbeiten zu kbnnen
mussen wir uns ein
›øattern<-File erstellen. Mit

i

Is .If

Gieti "Name" und Enter wird
der Headliner aktiviert. es
erscheint ein neues i Bild 1
J Menue. Nun Taste "A"

(Alter) drucken. wir konzen-
trieren uns auf die Pattern-
Funktion. Der Headiinerı
wird noch in unserer DTP -

am nibshiıiiikugswmh iiiiiffliâifl
Serie ein Thema sein. Als
nächstes gehen wir in den
"Grafik-Modus" und wahlen i
Taste A › U ) unser
bevorzugtes Muster ( Bild 3
1. Nun Taste "F" i Fill J
drucken. der Bildschirm
füllt sich mit dem zuvor
ausgesuchten Pattern -
Muster. INV.ViDEO drucken
und den Screen anlegen i
Taste "C" 1 bzw. saven.
Mit der Funktion "Ouit"
konnt ihr nun aus dem
Headliner aussteigen. Das
Programm Headlineri wird
nun vorläufig nicht mehr
gebraucht. Coil in den
Speicher von WM laden und
mit Giet) und Enter
aktivieren. Mit der Gietl-
Funktion wiro nun das er-
stellte Headliner - Muster
aufgerufen. Jetzt mit
Taste "M" die Merge-
Funktion aktivieren und den
Namen des Grafikfiles i Bild
4 ) eingeben. Gleich im
Anschluß daran wird der
Name des Headliner-Files

eingegeben und Enter. Coli
übernimmt nun die Arbeit.
Bild 5 ( unten 1 zeigt das
Ergebnis dieser Aktion.
ihr konnt nun den "neuen"
Screen anlegen bzw. ab-
saveh. Mit der Ink- bzw.
Pager-Funktion kann nun
noch hin und her getestet
werden. -H ENDE --
Fazit= Das Programm Coil

fit
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ist fur wordmaster und
seine Fans eine echte
Bereicherung. im nachsten
Teil geht es um die
Doggel- und Mehrfach-
fonts 'EXOUT 2" sowie
“CIRCUS 3'. aber bis dahin
wünsche ich Euch noch viel
Sbaß mit DTP LG Teil 16.-
Oldenburg. den 04. 02. 93
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Von einem der auzog,
fremdzııgelıen...
1983 fing es an - eigentlich ganz unmerkllch und
scheinbar harmlos - auf dem Gabentlsch stand
ein kleiner. schwarzer. billiger Kasten. das 'enfant
terrlbie'. der Kompuhtar. das Modell 81 der Firma
Sinclair. ware bei dem Beschenkt/Betroffenen
eine andere Meinung erkennbar gewesen. hatte
eine Barbie Puppe oder ein Schleßgewehr den
gleichen Effekt gehabt: 'Verhaltensst(lrung'. Denn
dazu entwickelte sich der 'SpaB'= nichts genugte
mehr den Ansprechen... 0b Speicher. Drucker.
Grafik. alles wurde regelmaßig den
Neuerscheinungen angepaßt. Gegessen wurde im
Stehen. geschlafen tagsuber. kommuniziert im
Fachiargon. 1985 kam (fur mich) die Steigerung
schlechthin: ein SPECTRUM. und auch hier wurde
mehr Freizeit. Geld und Philosophie in den kleinen.
normlosen Kasten gesteckt. als irgendein anderes
Sparschwein hatte fressen kunnen. Nicht nur. daß
dieses 'Ding' Zunelmng. warme. Frischluft
verlangte - Attribute die man sonst nur
Zimmerpflanzen oder Beagei zubrdnet - Nelnl Es
wurde zu einem festen Bestandteil der
Haushaltskassei
Die Normlosigkelt. die man sonst Comodore-/
Atari-Freunden als 'Vorteil' zu erklaren
versuchte. sollte Jedoch das Verhanmls werden.
Und es begab sich. an ienem dritten Vollmond. ein
leder der den Gdttern (des Zufalls) haderte.
durch fremdes Land (der Elektronik) zum Großen
(Radio-/Fernseh-Reparateur) und frug. was ihn
bedrdngte (waaas. schon wieder die ULA
kaputt.. . ).
Denn bei diesem 'Nebenprodukt' des
Zuse-/Crag-Gedankens waren die Preise fur
normgerechte Erweiterungen so horrend. daß sich
ln User-Kreisen regelrechte Lat-Orgien
entwickelten.
Eine Norm gab es letzt: die von Peter. oder die
von Klaus oder die von Gabi... - doch wollte sich
so noch keine Drelecksbezlehung hervortrauen.
Und so blieb wieder alles an Amar hängen... und
er hangte... 'auf'. Zuerst 'Sir Clive S. '. danach
'S. Research'. und in einem Anfall von
spatkapitallstlschem Blutrausch die Zuliefer-
betrlebe. die Zwischenhandler. die
'Propagandapresse' und im Jahr 331 nach Pascal
endlich die 'Enkel und Erl)en'. welche den
vielbeiachelten Spectrum (/SAM) zum besten
8-Bit Rechner. der ie eine insel verließ. geklont
hatten.
Jetzt. wo die Konkurrenz von der vierten und
fünften Generation traumte. aber die
'Anthropologen' unter den Sinclair-Freunden ihr
'Erstgeborenes' nicht verleutnen wollten.
kristalllslerten sich die ersten Normen: Kempston
hatte es geschafft. Centronics war die Lasung.
das Plus D schien den Lauf gewonnen zu haben...
doch zu split fiir mich - den Autor.
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Nachdem die Regelmaßiskelt Murphgscher Gesetze
wieder mal erfolıreich meinen letzten Speccg in
die ewigen (Lot-i Jagdgrunde geschickt hatte und
auch meine letzten Goldreserven erschdpft
waren. viel das Augenmerk auf das hilfreiche
wort 'Sustemwechsel'. Bechtfertimngen wurden
schnell gefunden: zu alt. (immer noch) zu
unkompatlbel. zu langsam. zu EINFACH und statt
Speccu Nr. 5 in den Reparatur-Kreislauf
einzuglledern. wurde er als Mahnung an
nachfolgende Generationen. auf die Museums-Seite
verbannt.
(Vermelntlicher) Ersatz sollte im Amiga. der
schon langer als 'Dattel-Kiste' im 'Kinderzimmer'
stand. gefunden werden. welch sonnige
Aussichten: Laufwerk. Drucker-IF. .loustick-lF.
Speicher-Erweiterung nicht nur fabrlkgefertlgt
und eingebaut. sondern 'lm Preis enthalten'.
Doch die Euphorie sollte mit gleicher
Geschwlndigtelt abnehmen. wie man die
Highscores der beigelegten Spiele brach.
Viren-verseuchte. rauhkopierte Spiele sind bei
Gebrauchtkauf obligatorlsches Blendwerk. so wie
ein unbeschreiblich unzureichendes Handbuch und
viele 'Cousins' (bzw. 'Cousinen'. da die Amiga
Szene ihren Favoriten 'Freundin' nennt). die aber
außer dem Namen keine Verwandschaft erkennen
ließen. Konnte man in Speccu-Kreisen noch +2/3
Software (/128l<) auf die Gummiversionen
abgleichen (und umgekehrt). wurde es letzt. als
'Judas' ein Wettlauf mit der Zeit und unwlssenden
Verkäuferinnen. passende Software ftir die
individuellen Amiga-Versionen zu finden.
Die Meldungen: Uhr nicht aktiviert.
Speichererweiterung nicht gefunden. Monitor
falsch angeschlossen (kein Scherz). dffneten
Abgründe des Erstaunenes - und
(bezelchnenderwelse) nicht nur bei mir 'Frlschlingi
sondern auch In der 'Szene'. denn diese Experten
und Comodore-Clubmltglieder konnten nichts
anderes als Disk rein. .loustlck raus und
Flrrrammmmbooo.
Man habe Nachsicht mit dieser Verallgemeinerung.
denn unbestreitbar gibt es auch in der
Amiga-Szene Kenner und Kdnner. Jedoch blieben
diese mir fremd... .
Das 'lapanlsche Prinzip' (Knapschie drucke bis was
passlelt). das der Speccu oft dankbar annahm.
erwleß sich beim Amiga als verhanmlsvoll. denn
die Viren vermehrten sich proportional zu den
eingesetzten virenkiilern. Drucker ließen sich von
den Gezeiten verarsch.... teure HD-Disketten
wurden als 'Milli' ausgespuckt. die (gellehene)
Festplatte war ein Loch ohne Boden. aus dem nie
wieder etwas das Tageslicht erblickte. bis ein
einfacher wackelkontakt (I) den Besuch einer
Fachwerkstatt natigte. welche aber auch 'gerade
keinen aktuellen Schaltplan' hatte.
Mlßerfolg setzt der Geduld Grenzen. denn das
Wissen uber BASlC. Formate. Technik. das nach
lahreiangen. intensiven Studien der Speccu-Seele
mittlerweile acht Aktenordner flilite. erwies sich
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nunmehr als unbrauchbar. la gar Belastung. Kein
Problem ließ sich ohne Kauf eines (eigens uber
dieses Problem geschriebenen) Buches losen: keine
Fachfrage ohne seitenlange Briefe beantworten:
kein Programm ohne Anleitung. Extra-Anleitung.
Anhang zur Extra-Anleitung und Losung. nutzen.
Schließlich sollte es soweit kommen. daß das
vorsichtige Benutzen der Tastatur (die auch
nicht immer versprach. was draufstand). das
Zerstbrungswerk im inneren vollendete. und die
einstmals preiswerte Alternative zum re-
paraturanfailigen Spectrum eine Kostenexplbsion
ln der Grdßenordnung des US-Haushaltsdefizlts
erreicht hatte.
Nun. eine Generation noch obigen Ereignissen. ist
der sehnsiichtige Blick. der immer haufiger auf
einen handlichen. robusten. mit dem Sgmbol des
Regenbogens gekennzeichneten Kasten fiel. voller
irreparabler Enttäuschung auf die Maschine
gesenkt. die in this verg moment ihre letzte
Aufgabe - unzureichend und nervtotend - erfiillt:
ihren eigenen Nachruf.
Der Verursacher (ZX-81) lauft mittlerweile im
Hause meines Cousins heiß - eine Sgmbiose voller
Harmonie und gegenseitiger Achtung. Ein
funktlonsfahlger Spectrum wird demnachst
reinkarniert (Gruß und Dank an Horst D. und
Torsten L.) und die Grundlage erfoltrelchan und
konstruktiven Arbeitens bilden. Und der einstige
Stolz des Arbeltszimmers - ein Comodore Amiga
1000 - wird (gemeinerweise) an den nachsten
'Unwlssenden' verhdkert. . .
Da in solchen 'Gestandnlssen' immer eine Moral
verlangt wird. soll sie auch hier nicht ausbleibem
Oh Freunde. die ihr (Sustem-) wechseln wollt.
überlegt vorher genau. was euch am Spectrum
fehlt. das man fur viel Geld bei einem 486er
oder ST hatte. und ob es wirklich von NUTZEN
ist. Mein (sublektiver) Eindruck der 'Dosen' zeigt
den wußten Vorteil des Spectrum: er ist
EINFACH. und außer fur professionelle Anwendung
ausreichend. welcher Privatmann/Frau hat schon
so viele Freunde. daß Masterflle nicht ausrelchte.
wer so viele Schweizer Nummernkontl. daß
Omnicaic nicht fehlerlos arbeitete. wer so
impressionlstischen Anspruch. daß DTP nicht alle
Rekorde schltlge. und schließlich wer so wenig
Zelt. daß er Sim Cltu. Prince of Persia oder
ßíılizaıârome çnlcht auch von Microdrive oder Disk

en _onnte
Ver Ambitionen hat. eine vollig neue Sprache.
andere Grundt-ge-lsatze und Umgangsformen zu
lernen. und meint. er ilberschatzt seine
autodldaktischen Fahigkeiten nicht. der/die mbge
sich einen 'Zweit'-.«"Groß'-Rechner zulegen. Fur
mich ist der Bedarf an 'Erfahrung' gesattigt. und
solange es noch Ersatzteile und kreative User
gibt und kein lnformatlkstudium in Sicht ist.
mache ich mich erst einmal dran. die 280 CPU zu
verstehen.
Ein (roßer Dank gebuhrt hier 'wolfgang und
Monika. ohne deren Arbeitswut und Einsatz fur

^^ ' "'12 _ _ l_ ___

den SPC ein Großteil der Szene 'versackt' ware.
Mage in diesem Metier immer Platz für
Individualisten und 'Melanchollker' sein. damit der
Spectrum das bleibt. was er ist: ein...
(Hier endet der Artikel des Autors. Nun. das
Ende wollte ich nicht so offen lassen. deshalb hier
meine Erganzung: ...maligl w.H.)

Holger Dlttnııııı. Oster Toft 12
V-23% Storm. Tel. 04637/1742

Ear-Indikator
Sciıaltıııgan fil' 5 DM. die das Leben nicht
elnfacher.dıerIııstigerınaı:iıen
wie aus dem Januar-info ersichtlich. gibt es User
(16) die nur Kassetten zum Abspeichern nutzen.
wie einfach ware es (nicht nur fiir Euch). den
Pegel des Ear-Signales auch optisch einschatzen
zu kunnen.
Also Lotkolben geschnappt. Konto geplundert und
folgende Schaltung ein-/aufgebaut:

_J __J _ I 1 ı
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Die Punkte A und B werden mit der EAR-Buchse
auf der Speccg-Platine (Lbtseite= der obere und
untere außerste rechte der Buchsen-Lotpunkte)
oder direkt im Kassettenrecorder verbunden'
(.1-lotet).
SV und OV sind zahlreich genug vorhanden.
Das Poti kann ein Trimmer sein und nach Pl ~
Auge eingestellt werden. Abgleich: Programm-
Kassette einlegen. langeres Programm l.0ADen
und den Trimmer abgleichen. daß bei Ton-Pausen
(z. B. kurz vor und nach dem Header) LED nicht
und bei Laden ('Ladestreifen' auf dem Bildschirm)
LED hell leuchtet. Die Lautstarke des
Rekorder-Ausgang Simals sollte der von
Kauf-Protramm-Kassetten entsprechen.
Bauteile sind im Fernsehladen an der Ecke (fiir
4.99 DM) oder in Schwlegermutters CD-Spieler
(fur umsonst) erhaltlich.
Fiir Euren Aufbau wird naturalement keine
Funktionsgarantle gegeben. falls dennoch
Feedbacks kommen... Frage kostet nichts...
Und nachste woche basteln wir aus Bruderchens
AMIGA-Maus einen duften Hamsterkafld

Iiılger Dittrniııı. Oster Toft I2
U-235 Storm. Tel. 04637/1742
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DTP-Werkzeug zum Hobby!
HalleSchach- und DTP-frgeundegglfiWW
Es gibt eine Menge guter Schach-Computer
und -Programme. Doch ltilum eınes
åeıner) _erlaubt es, Prgblemstel ungen _zu
nkumentıeren oder gar Zuge agf dem Papıer

nachzuvellzıehen. Dıefe Luclıe soll das
verlıegende Flle-Paket sch ıeßen.
Verfahren 1 W ff N g
Wir verwenden den Zeichensatz "Chess" mit
dem headlıner! çoder nech bequemer mıt
lentl bz_w. fen 2!J beı eıngescnaltetem
Gıtter. Eınern Feld, es Brettes entsprechen
3 mal 3 Prıntpesıtıqnen. Der Curser„so,ll
eben und lınlrs mıt eıner Feldgrenze bundıg

seın. Ich _mar_kıere_ sıe mıt_ eınem ganz
nqrmalen Fınelıner rn rot. bıe Farbe geht
mıt normalem Wasser leıc_ht ab. Schwarz
hat dıe Groß-, llleıll dıe kleınen Anfangs-
buchstaben von
Bauer Springer Dame
Turm taufer Kenıg

lllje mit einer Schreibmaschine setzen w_ır
dıe Fıgåıren. Das Brett denken wır „uns_ın
eıne gere und untere Halfte zu gie vıer
Feldreıhen zerlegt. Das ergšt 2
Graghılt-Fıles, dıe ım Tgpelıner! uer dem
Bre t angeerdne werden.
llandbeschriftungen sind mit ıl8 und ı_ah
ebenfalls vorhanden. Das Verfahren l ıst
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DTP-Werkzeug zum Hobby!
schnell und für ein volles Brett LB für
Eroffnungen geeıgnet._ Es g_ibt lieine
Ernschrankungen der Figurenzah. 0h wie
hilfreich ware oft ein neunter Bauer!

'Lerflhren 2
lies Verfahren _ bietet sich bei
Problemlosunflen mit wenigen Figuren und
beim Nachvo zıelıen von Iugen geradezu an.
Mit dern normalen _Tgfg_eliner! sind ll, mit
dem auf 23 Graphilåpatze_ erweirerten 22
Figuren (mit _Fl_and- esclrriftung reweıls 2
weniger] realisierbar. _l)ie Figuren werden
eınfaçh in dıe ßraprıiklıste eingetragen und
vorteilhafter llleise rm 4,2 Format mit q a,
o, |1 auf das gewunschte Feld geschoben
bzw. fur die_1rrg_darst_ellung verschoben. Der
Sçhattıerer sh wird nur bei brett
eingeschaltet.
Bei beiden Verfahren können
selbstvertandlich _er_l'auternde und
be_gleıtende_ Texte in reder Fnt3-Schrift
mi verarbeitet werden.
Wıíltmeister und Hohe Priester brauchen das
les nicht. Wer aber noch im Vorhof des
enıpels auf die lVe_ihe wartet, wird mit
em Paket sicher eine Freude haben. Das
TP als Werkzeug zum Hobbg!!!íâıfi-~1flı1'

Viel Spaß und mit der Zeit einen dicken
Ordner voller Problemlosungen wunscht Euch
Walter Sperl

Bild 1, links:
Falle! _
Schwarz stellt seinen
Sprın_ger auf ai ins Abseits.
Im _ iı ball ga e das _eınen
Freisto , im Schach wird _es

E t l D' t
Wigerıintdrwarbemšraqe ls %
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Bild Zi
Unsanft!
Die schw_ar1_en Figuren sind nur sehr
lose__ _miteina,nder_ verbunden, Das
ermoglıeht Weiß eine Kombınatıon mit
entsc eidendem Materialgewınn.
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FIN 3:

êceliwarz hat sich ohne Zweifel eine
behafiliclre Behausung eingerichtet. die
ein emıs_ zu_garantieren scheint. boch
mit der richtigen ldee elin t es Weiß,
diese schwere _NuB zu gnaclfen und die
Festung zu ersturmen.
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Hflllll lid!! Süßttrlln-Advmhftfrülllltl

Heute wollen wir uns einem Adventure aus dem
Hause LEVEL 9 widmen. das allerdings schon 1984
auf den Markt kam. und bis heute ein Klassiker
unter den Spectrum-Programmen ist. namlich
'LOBDS OF TIIE. Da sich der Verlauf dieses
Adventures bekanntlich iiber 9 Zeitzonen hlnzieht
und wir andererseits auch nicht das ganze info
fiir uns beschiamahmen wollen. haben wir es in
neun verschiedene Teile verpackt. die wir ab
heute und in den kommenden infos verdffentllchen
wollen. Dreh- und Angelpunkt des Adventures ist
eine riesige Uhr. die eine Zeitmaschine darstellt
und die Fieisen in die 9 verschiedenen Zeitzonen
ermdgilcht. Ziel des Spieles ist es. die neuen
Timelords von ihrem Pian abzubringen. die welt
zu zerstdren und die richtigen Gegenstände fiir
ein Geheimrezept in den eisernen Kessel zu
werfen. das den Zauber der Tlmelords eliminiert.
Nach dem Laden des Proiramms befinden wir uns
im Startlevei und treffen dort folgende
Räumlichkeiten an:
01) IN Youn am Lıvnıg nnen/Houngμnss,

PICTURE
LONG COLD LOOKING ROON/NRTCHBOX,
CRNDLE
INSIDE R GIGRNTIC CLOCK/COGS
NUHDERED 1 TO 9

Nun gehen wir wie folgt vor: Look. examine
picture (Father Time erleiutert uns seinen
Auftrag). take hourglass. N. take candie. take
matches. examine clock. wind clock. in (wir
befinden uns nun in der Zeitmaschinei. turn cool
(damit gelangen wir in Zeitzone 1). swing
periduium. N
àetzt geht es weiter in Zeitzone 1 - Der

O2)

O31

BOEHHHF
O4] RT THE END OF R GRBVEL DRIVE
O5)
OS)

RT R CRDSSING OF COUNTRY RORD3
QT RORDHORKS/GRUBBY PICK, THB SNDRT
PLRNKS
ON R LONG RORD
ON R LONG, STRRIGHT BOND

E21 1 [J

O?)
OO]

E

OSD
1D)

11]
121

13]
143
150
15]
17]

13]

19]

ZOJ
21]

221

23]
243
25]

25]

27]

28]

ON R HINDINO GRRVEL DRIVE
OUTSIDE R DELIGHTFUL COUNTRY
COTTRGE
IN R BRIBNT HNLLHRY/NRSRI SPERR
IN THE LIVING ROON/INLRID LODKING-
GLRSS, NETRONONE
ON R PRTIO
END OF THE GRRBEN
DESIDE R FENCE
FURTHER UPSTRERN
BESIBE R POLLUTED STRERN/HEEPINE
HILLDH
OUTSIDE ñ GRRDEN SHED/BUNCH OF
KEY5
IN R LOVELY OLD FRSHIDNED KITCHEN/
HHLL CUPBORD, TIN OF CRTFDOD
LRNDING HT TOP OF STRIRS
IN R CRRNPEO STORE-ROONICOIL DF
ROPE, BRTTERED RUCKSRCK, FILE OF
RUBBISH, TIN OFENER
IN R PLUSNLY CRRPETED HRSTER
BEDROON/JEHELLERY CRSE
IN 6 FLDHER GRRDEN/VRLERIRN
RT THE GRRDEN GRTE
ON R PRVEO PRTH/CONPDST HERP,
SILVER COIN, NUSNROON RING
IN R CRRPORT/RED PORSCHE, PETROL
CNN
MEST OF THE STRERN/NRRCISSUS,
LODESTONE
IN H CLUTERED GHRDEN SNED/RXE,
SHOVEL

Nachdem wir die Uhr in ndrdiicher Richtung
verlassen haben befinden wir uns in Location 4
(on a gravel drive). Es geht wie folgt weiter:
U. W. open door. w. U. N. take rucksack. wear
rucksack (dadurch konnen wir mehr tragen). take
rape. exemine rubbish. take tin opener. S. W. take
ieweiieru case. E. D. take spear. open door. E. E. E.
N. N. take pick. take planks. S. S. U. w. open door.
wi. S. open cupboard. take catfood. W. take looking
glass. take metronome. open door. w. NU. take
valerian. SE. W. U. S. wave vaierian (die
Trauerwelde erklart warum sie sterben mochte -
sie muß gefällt werden. um an einen versteckten
Schatz zu gelangen). N. N. tie pianks (dadurch hat
man eine Brücke iiber den Strom). drop pianks. w.

[I3 E21 E E3 E3 E EI examinenarcissus. give looking glass (dafiir
`i'ı. ı.§`|-fiíμı a :IH Iı H ıi.

E T EI
T EI EE! E3

El

bekommt man einen mametischen Stein). across.
S. U. E. Sw. wave lodestone. Unlock door. ln. take
axe. take shovel. open door. out. NE. W. U. S. chop
wiliow. take teardrop. drop axe. N. U. E. Sw. E. E.
examine compost (wir finden eine Silbermlinze.
die wir aber letzt noch nicht mitnehmen konnen -
wird spater bendtlgt. um die Zahnfee zu rufen). E.
examine Porsche. take petrol. D
wir sind nun wieder in der Zeitmaschine und
legen folgende Gegenstände ab:



drop iodestone. drop leweiieru case. drop
teardrop. drop hourglass. drop metronome. drop
valerian. Auf den Befehl score sollten wir letzt
150 out of 1000 erhalten. Jetzt bereiten wir uns
auf die Zeitzone 2 vor. Turn cog 2. swing
pendulum. N. . .
Soviel für heute. Die Fortsetzung folgt im
nachsten info. Bis dann viel Erfolg beim
Nachspieieni

Spleletlpse oi'
G811'leld ' _
Zuerst einmal einige
fiir dieses Spiel
wichtige Superpokes= _
3?›59'5.0¦ 454011):
45402-0| 3666611: ` _sesam. sszssoessmo. \ 1,4
Ein paar Tips dazu: UP + FIRE = durch die Türen
gehen (nach hinten). Auch beim Fernseherl DOWN
= Teile aufnehmen r ablegen. DOWN + FIRE =
Essen (wenn Garfield was hat li. Aber nicht
notwendig bei den Superpoke's.
FIRE = Odle und Nermal in den Hintern treten.
damit diese gemopste Teile wieder rausrücken.
Nermal hat die Maus (im Bild unteres Feld).
Um diese zu bekommen. runter in den Keller
(leeren Raum). an linken i Blldrand stellen.
mehrmals iii Nermal treten. Solange. bis Nermal
die Maus rausriickt.
Vorsicht vor der Ratte im 1. Keller. Diese
schleppt alles unwiederbringlich weg. Die Ratte
wird mit Spinat unschadlich gemacht. Diesen
erhalt man mit der Maus von Nermal. Zum
HEATH FOOD Laden gehen und die Maus dort
ablegen. Mit dem Spinat zur Ratte und der Ratte
zu fressen geben. in der Kiste bei der Ratte
liegt ein Knochen und ein Schlüssel. Kiste
aufmachen = davorsteilen und treten.
Lampe auf dem TV braucht man im Keller. da
viele Raume dunkel. Lampe nicht i abstellen und
in einen anderen Raum gehen i Odle zum
Transport von Dingen benutzen.
In einem der Keller steht eine 2. Kiste mit einem
Fisch. Diesen essen. Grate bleibt übrig. Damit
den Kühlschrank offnen.
Mit der Schaufel (SPAT) zum Hardwareladen.
Schaufel fresseni Geld fallt runter. Damit zum
Heath Food. Ablegen. Gibt dafür Vogelfutter.
Odle den Schlüssel geben. Zum Park. Vogelfutter
ablegen. Vogel anspringen. Odle den Schlüssel
abnehmen. in den Raum und weiter nach rechts.
Das Spiel ist hier zu Ende obwohl erst 87:: der

r___}f` .Q
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Noch einige Tips:
Sehr verwirrend sind die wege. welche Garfield
gehen muß. Er kann nur die Offnungen im Zaun
benutzen. Dabei ist die Uffnung im neuen Bild
nicht unbedingt dleienige. durch welcher er
gekommen ist i
in einem Bild muß er z. B. nach links raus. wieder
nach rechts. und er ist in einem anderen Bild.
Bis man das Labyrinth durchschaut hat. vergeht
schon einige Zeit.
übergeben von Teilen an 0die =
Odle in den Hintern treten. damit er nichts dabei
hat. in ein leeres Bild gehen und das
entsprechende Teil im linken oder rechten Drittel
des Bildes ablegen. wenn Odle angehüpft kommt
und in der richtigen Entfernung zum Teil steht.
übernimmt er dieses. Dauert manchmal etwas.
Ungeklart bis letzt sind die Teile:
'warme Decke. Leere Schachtel. Hundenapf.
Aschenbecher. Eimer. Zeitung.
Auch liegt an der Haustür von Garfields Haus ein
zerissenes Ding. welches wohl nicht dahingehohrt.
Laßt sich aber nicht aufheben.

Paııl Uelraıltz. Borgasse 14
U-5561 Klfltlm. TCI. 15532/2607

Mııltlface-Pokes, Tell S
Sμiıl

Hnllμunnd Pnkır
Hullμuubd Pukır

-|-
+

Hnμpır Chnppır
Huppinμ Nıd
Hnrını qnıı ıkμ.
Hnuırd thı Duck
Hunnh Back
Hμıtıriı
I, B111

Bıll
B011 2
Ball 2

Ikıri Hırrinrı
Iıμıct
Iıpnıııbıll
Iıpnıııbıll
Inıμıctnr Gıdglt
Intınıitμ

I..
I..
I..

+
Junk/Bıınıtılk
Jıuk thl Nipμır

+
Jınk t.N±ppır 2
Jıilhrıık
Jıınn'ı GUI
Jıt Bike Siıul.

Pnkı(ıJ

36061, .1
36101, 10
36619, ıo
36100, 10
20961, 0
41960, 0
29210, 0
51213, 0
zsagg, 0
44560, 201
49403, cı
49160, 0
43334, .1
49453, o
40212, o
54500, ss
41165, 0
37706, 0
54993, 0
49529, 0
49114-, 0
56110, 0
44278, so
44205, so
43251, 0
50651, 0
40205, n
21156, zoı

Efflkt

n-255 Lıhın
Nldchın
ıtırtıd
nhnı Gıld
Lıbın
Lıbın
kıin Vırkıhr
Lıbln
Lıbın
Unıtırhlich
Zıit
Lıhın
n-255 Lıbın
Zıit
Unıtırhlinh
Lıhın
Lıbın
Zıit
Lıbın
Lıhın
C " J
Lıbın
Unvırıundbır
C “ J
Lıhın
Lıhın
n-255 Lıhın
Lıbın

Aufgaben Q3151; 5[|1ç|_ [ahrıı Gıııflır, wird fcır"l:gıııtztJ
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A blt of Dem...
am NEUE HISTOIORI

in letzter Zeit kamen einige User zum SPC. die
seit Jahren nichts am und mit dem Speccg
gemacht hatten. aber - aus welchen Gründen auch
immer - den Speccu wieder aus dem Schrank
geholt. bzw. sich einen ganz neuen (oder
gebrauchten) erworben haben. Meist haben sie
sich nach Lesen des CF bei uns telefonisch
gemeldet. Und sehr oft fragte man uns: 'ich hab
da was von Demos gelesen. 'was is'n das
eigentlich auf dem Specci.ı?'. Nun erkiare das mal
am Telefon. Deshalb hier ein kleiner Artikel zum
Thema: 'was ist ein Demo“.-".
Grundsätzlich sind Demos Programme. die von
meist technisch versierten Programmieren aus
Spaß an der Freude gemacht wurden. um zu
zeigen. was der Spectrum wirklich drauf hat.
Sinnvoll ist. einen Spectrum mit eingebautem
Soundchip oder einen 128er zu benutzen. in fast
allen Demos ist Musik aus 128er Spielen oder
vom Soundtracker. Es gibt aber auch einige
wenige Demos mit Digltaisound. 48er Sound oder
garkeinem. Schauen wir uns mal einige Demos an.
Eel Demo von Bzıls
Das Eei-Demo von Bzws war eigentlich das erste
Demo. das wir gesehen oder besser gehort haben.
Es wurde geschrieben. um die Qualitat der
Soundtracker Musik zu zeigen. Gleichzeitig
wurden nette Effekte wie eine 'Gummi'-Schrift
oder ein Sound-Analuzer eingesetzt. Die
gleichzeitige Angabe der bis zu 6 'gedruckten'
Tasten eines Kemoards rundet das Bid eines sehr
alten und immer wieder gerne eingeiadenen
Demos ab.

llliiiIiilliilllliiiliiliili
liIiiiIlllllllliliiillilliil

Foliin 2 von Kaz 0 Zuitek
in diesem Demo kann man verschiedene 128er
Musikstücke auf Tastendruck abrufen. wahrendman die Musik genießt. werden auf dem
Bildschirm lauter Strlchzelchnungen erzeugt. Hier
stellen sich die Programmierer auch selber vor.
Das ganze Demo wirkt dadurch sehr lustig. einen
Ausschnitt davon sent ihr hier.

~FU..O.
"'1›'l/L-O..
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7th Demo von Prisoner
in diesem Demo passiert auf dem Bildschirm
eigentlich garnichts. Nach einem intro sieht man
einen hübschen Screen. der die ganze Zeit über
bestehen bleibt (s.u.). Das eigentliche. was dieses
Demo auszeichnet. ist der dlgitallslerte Sound.
der uns bisher von allen Digisounds am besten
gefallt (auch wenn einige vielleicht anderer
Meinung sind). Als wir das einem Bekannten
verspielten. der Computer unbeiastet ist. staunte
er: 'i.ias? Kann man sowas mit einem Computer
machen?'. Man kanni was man bei diesem Demo
allerdings nicht darf. ist mit BREAK einen
Abbruch erzwingen. Dann erscheint namlich eine
hochst sonderbare Meldung am oberen
Biidschirmrand.
m "___ ..¦ -;_ -...
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Jıidgement Dag 2 von Iilıad'DIb a. Drozol
in den letzten drei Jahren hat sich eine sehr
große und internationale Demoszene entwickelt.
So gibt es Demos aus England. Argentinien.
Griechenland. Polen. Niederlande usw.. natürlich
auch aus Deutschland. wo sich die Demoszene
immer woiiierer Beliebtheit erfreut. Da bleibt es
eigentlich nicht aus. das Demos wie 'Judgement
Dag' entstehen. welches die. aus Sicht der
Autoren besten Demos. Prowammierer.
Soundmaker. aber auch die 'fauisten' Pro-
gramtmlerer oder gar den 'Lamer des Jahres'
nenn .
Das Demo sei hier genannt. weil für 1992 in zwei
Kategorien auch Mitglieder der Mad Gugs
(Xterminator und Vision) genannt wurden (s.u.).
Congratulationl

J...u.ı.ı=.u-ae-'..ı=E'
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Unlimited Spirits von Vision of TMG
Unter den im 'Jusdement Das 2' benannten besten
Demos pehdrt auch 'Unlimited Spirits' von Vision
(bekannt auch u. a. vom 'No Nazi' Demo).
Unlimited Spirits ist ein Demo mit 3 Parts.
allesamt technisch brilliant. Etwas schwlerlo ist
es. dem 'Tekno' (mit dem fehlenden 'k'J Part zu
foisen. Leider ist es uns nicht selunoen. hiervon
einen Screenausdruck zu machen. warum. ia das
werdet ihr verstehen. wenn ihr auch diesen Part
einmal anoesehen habt. Einer der Grunde. warum
Vision auch in die Gruppe der besten Graphic
Makers bekommen ist. seht ihr am folsenden
absebildeten Ladescreen.

The Lira 2 von ESI
'The Lira 2' sehort zu der Sorte der Mesademos.
Das sind Demos. welche in mehrere Teile
seoliedert sind und diese von Band oder (besser)
von Diskette nachladen. Eines der besten (wie
immer aus unserer Sicht) ist das hier erwahnte
Lura 2 Demo von ESi. einer der bekanntesten
Gruppen von Demoprosrammierern. die
mittlerweile auch (oder nur noch?) auf dem SAM
tatis sind.
Man muß es oesehen haben. weil eine wortliche
Beschrelbuns nur unvoilkommen die Ablaufe
wiedersehen kann. Einlse Teile mochte ich
dennoch nennen.
Part 1= Hier wird man mit der Melodie von 'Star
wars' beorußt. Dazu lauft ein Scroller wie in
einem Filmabspann. Toll oemacht.
Part 2: Das erste was auffalit. ist der
Fliesenscroller. wenn man senau hlnschaut. sieht
man unter ihm einen zweiten Screen. Dazu lauft
wieder eine cıute Musik. die durch drei VU-Meter
anoezeist wird.
Part 3: Um eine im wasser schwimmende Flasche
dreht sich ein Text. ein sanz toller Effekt. Ab
und zu sprindt ein Fisch noch oder es erscheint
das Periskop eines U-Bootes.
Part 4: Zuerst slaubt man. es kame nichts
besonderes vor. Ein Scroller mit teilweise
'hupfenden' Buchstaben. sonst nichts. Geduld -
nach kurzem warten erscheint ein Madchen.
weiches auf die ablaufende Musik tanzt. Das

sanze sieht nicht nur sehr out aus. sondern ist
auch sehr fließend behalten. wie sesast. man muß
es oesehen haben.

Sir Clive Nimtmre vtıı man Killer Klowns
Zum Abschluß mochten wir noch eines unserer
Liebiinssdemos vorstellen. wie der Titel schon
seat. handelt es sich um Sir Clives Alptraum und
hat demzufolse (und losischerweisel auch mit
einem C64 zu tun. Gottlob kommt aus dem All
die Rettuns in Form unseres beliebten Spectrum.
Zwei Screenausdrucke davon seht ihr hier unten.
Dieses Demo hat kaum Musil: (ein 48er Sound). es
lebt von einer Storu. die mit hervorrasender
Grafik daroestellt wird. Dieses Demo stammt
ilbrleens aus Dänemark.
Vielleicht mbchtet ihr ia auch mai eure
Liebiindsdemos vorstellen? Also ran an Papier
und Bleistift (ahem= Speccu und DTP). Euer
wolvio-Team
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Defekte Sectoren beim
Dlsclple (Plu D) retten
Heute sei mal ein Nachteil des Discipie iF
beschrieben. Die DIF formatiert in zwei
Durchgangen. im ersten werden die Sectoren und
die Lücken dazwischen angelegt. im zweiten
werden die Sectoren probegeiesen. wird im
zweiten Durchgang ein fehlerhafter Sector
gefunden. steigt die DIF mit einer Fehlermeldung
aus und das Formatieren wird abgebrochen.
Leider ist die DIF nicht schlau genug. sich den
oder die defekten Sektoren zu merken und im
Katalog als belegt zu merken. so wie das beim PC
oder anderen Sustemen zum Standard gehort. Nun
habe ich im Gegensatz zu anderen Usern bei
meinem Fiiesenhaufen Disketten bis Jetzt erst
eine l Scheibe mit einem mechanischen Fehler
gehabt. Ansonsten nur ab und zu bei haufig
benutzten Disc's einen Lesefehler. welcher sich
mittels überschreiben mit dem SAVE 0 wieder
reparieren ließ. Andere User scheinen da mehr
Arger zu haben.
Deshalb hier ein Programm. mit dem man eine
Scheibe testen kann und gefundene defekte
Sectoren in einem Katalogeintrag Nummer 80 als
belegt gemeldet werden. Der Test zerstort keine
Daten. Es darf lediglich kein Eintrag Nummer 80
vorhanden sein. Dieser wurde überschrieben.
Kiaro. daß man dieses File auch nicht loschen
darfi Ein ERASE d~"-" sollte man tunlichst
unterlassen.
Das Proıamm bietet die Moglichkeit. einen
defekten Sector 'zu Fuß' einzugeben. oder aber
die Scheibe komplett zu testen. Letzteres dauert
aber eine weile. ich habe bewußt darauf
verzichtet. mittels MC das Prosrarnm schneller
zu machen. damit es auch fiir das Plus D
anwendbar ist. was ich nicht ausprobieren konnte.
ist. ob die Plus D ebenfalls mittels der
Sgstemvariabien 23728 einen ON ERROR G0 T0
realisiert! Das wird namlich beim kompletten
Test bendtigt. um nicht mit einer Fehlermeldung
aus dem Programm beim Probeladen
auszusteigen.
Die Funktion des Programmes in Kurze:
Komplett Test = Die Scheibe wird ab Track 4
probegeiaden (sollte im Katalog ein Sektor futsch
sein. kann man die Scheibe sowieso nur
wegschmeißen). Laßt sich ein Sector nicht laden.
versucht das Programm es solange. bis die
interne wartezeit (hangt vom Laufwerk ab)
abgelaufen ist. Ab 23295 werden diese
Track/Sector Hausnummern abgelegt. im 2. Tell
des Programmes werden diese Hausnummern in
die BITMAP Adresse und wert umgerechnet und
in einem Katalogfiie eingetragen. Anschließend
wird dieses File dann auf Track 3. Sector 10
gesavt. Damit dieses File nicht aus versehen
geladen wird und eventuell Unheil anrichtet. ist
als Startsector 32/0 eingetragen. Da es keinen

'r *“'*^'†'~ 4*' :ııııııı 1 _ _ ______ ___

Sector 0 gibt. wird der Ladevorgang dann mit
einer Starmeidung abgebrochen.
Bei der Handelngabe kann ein zuvor festmstellter
Sector direkt eingegeben werden. Noch ein
Hinweis: ist bereits ein Test durchgeführt worden
und es tritt ein weiterer Sectorerror auf. kann
dieser nicht zusatzlich eingetragen werden. Es
muß die komplette Eingabe aller defekten
Sectoren vorgenommen werden. da ia eventuell
von einem vorherigen dort eingetragenen
Programm noch Daten in der BITMAP stehen
konnen. wird die BITMAP zur Sicherheit Jedesmal
vorher gelbscht.

2
B

7
0

10
20
25
30
40

100
110
120
130
135
1A0
145
150
155
155

1000
1005
1020

2000
2020
2025
2030
2035
2040
2050
2090
3000

3004
3007

3000

3009
3010

3015
3015
3020
3090

4000

G0 T0 9000ı REM Hıuptıınuı
INPUT "flılnhıı Lıufwırk ? C1/2J¦";
drivı
G0 SUB 3000
LET v-0
INPUT "Trıck? "gt
INPUT "Sıctnr? ";ı
LET vıv+1
IF t>12B THEH G0 T0 100
LET tut-4ı G0 T0 120
LET tıt-120
LET tIt+75
LET tıtO10
LET tıt/B
LET ttıt
LET tlINT t
LET ttßtt-t
LET ttflttlfl
LET ııcıIHT Ctt+ıJ
IF ııc›B THEH LET t=t+1
HESTUBE 1020
FOR HI1 T0 line REÜD X: NEXT H
0ñTfl 1,2,4,0,16,32,64,128,1,2,4,B,
16,32,64,128
PRINT ”Bμtı ";t;TflB 12;“Hırt "gu
G0 SUB 3010
IF qn=1 THEN BETUBN
ı=n1:ııT "ııııeıı-ı E:ı.ı-ıgıuıı-ı (J/ı-ı:ı?"
IF IHKEYO="n" THEN G0 T0 4000
IF INKEYl="J" THEH E0 T0 10
G0 T0 2035
STOP
PRINT “Din Schıibı lit dın Sıctnr
ırrnrı ıinlıgan u.ENTEB“ı PGUSE 0
LOHD Idr1vı,3,10,40000
RESTUBE 3030: FOR nI40255 T0
44:ız'ro= nenn ı= Poke n,ı. ııexı' n
FOR nı40271 T0 40470: POKE n,0¦
NEXT n
HETURN
LET QIPEEK C402?1+tJı IF §=x THEH
LET μ=0
PUKE 40271+t,x+g
POKE 402G8,v
flETUHN`
0flTfl B,B3,65,6?,64,45,69,82,82,79,
82,0,0,32,0
SHVE ldr±vı,3,10,40000



4005

5000

5002

5005
5005
5010
5015
5020
5025
5030
5035

5040
5050
5055
5055
5060
5053
5055

5070
5075
5075

5000
5100
5110
5120
5130

G000

6005
5010
7000

7001
7010
7015
7020
7040
7050
5000
3002

9005

9005

9000

9010

9012
9014

PRINT “FERTIG. Prııı ınμ Rag":
PRUSE 0: CLS: G0 T0 9008
LET gg=1ı CL8ı PRINT "OISCIPLE
DIBCTEST P.N. 1991"
INPUT "flılchıı Lıufuırk C1/2]? "
;dr1vı
G0 SUB 3000
LET ııμ~23296
F08 nI4 T0 79
PRINT RT 3,10;”Trıuk ";n
F00 kıl T0 10
POKE 23?28,255
L0fl0 Idr1vı,n,k,41000
IF PEEK 23610<>255 THEN PBKE
2372B,0= G0 SUB 6000
NEXT kı NEXT n
FOR n=12B T0 207
PRINT RT 3,10;"Trlnk ";n
FUR k=1 T0 10
POKE 23728,25
LBRD Id1wı,n,k,41000
IF PEEK 23610<>255 TNEN POKE
23728,0= G0 SUB 6000
NEXT ks NEXT n
POKE 23720,0
IF PEEK 23296ı0 THEN PRINT "Kfiinı
Errur'ı gıfundın."'"Prııı ınμ
klU"ı PRUSE 0: G0 T0 9000
G0 T0 7000
PRINT "SECTORERRDR INı"
F08 n~23296 T0 23400 STEP 2
IF PEEK nı0 TNEN RETURN
PRINT "TRflCKı";PEEK n;TñB 11;"BEC
TORı";PEEK Cn+1Jı NEXT nı RETURN
POKE nıμ,nı POKE ııp+1,kı LET ııpı
nıμ+2
PRINT "Sıctnrırror in “;n;"ı“;k
RETURN
CLSı G0 SUB 5100: LET vı0ı LET
ııpı23296
PRINT "SECTORNNP BYTEı"
LET t~PEEK ııpı LET ııPEEK (ııμ+1J
IF tı0 TNEN G0 T0 4000
G0 SUB 25
LET ııμ-ııp+2
G0 T0 7010
CLENR 39999
BORDER 1: PRINT " BISCIPLE DISC
TESTER + RETTER"
PRINT "biıııı Prngrııı tııtıt ıinı
Diıc auf Sı:tnrırrnr'ı nhnı Dıtın
zu zırıtnırın. Dıfıktı Sıctnrın
wırdın in ıinıı F±1ı Nuııır B0
ı1ı bılıgt gıııldıt."
PRINT "01ııı Filı dırf nicht
ERRSE'd ıırdınill"
FOR nı23296 T0 23350: POKE n,0ı
NEXT n
PRINT: PRINT: PRINT " Prııı ınμ
klμ"ı PRUSE 0
LET μnıüı CLS
PRINT °' DISCIPLE DISCTESTER -|-
RETTER“

_ _ '*""*'**' '*'77"*' '1"_' N7" ' *'77

9020 PRINT RT 5,6;"1J flutnııtiınhır
Tııt"

5022 PRINT HT 7,5;"2J Hlfldlinfilbi"
9030 IF INKEY0l"1" TNEN G0 T0 5000
9035 IF INKEYiı"2“ THEN G0 TD 6
9040 G0 T0 9030
9999 SNVE d1"T/S<>HIp2" LINE 1

POI] \ıIdI'lIIt2. BWBDSSE I4
U-5561 Klfilillll. Tel. w532l2607
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Um die ieidliche Diskussion um iiberteuerte
MD-Kabel zu beenden. hier ein Angebot des
'großen Unbekannten' = Sorrg B.R.. aber ob 35.-
DM berechtigt sind. muß leder selbst
entscheiden. 0b es noch einen direkten Versand
der einstmals 5.- DM kostenden Kabel noch gibt.
weiß ich auch nicht. - die Adresse kann aber
leder gerne haben (aus wettbewerbsgmnden bitte
direkt bei mir nachfragen). Empfehlen kann ich
iedoch. die Kabel selber zu 'guetschen'. Den (gar
nicht so) speziellen 'Stecker'= Federieiste. 2-8
Kontakte. 'Schneid-Klemm' habe ich in 5
verschiedenen Einzelhandelsladen bekommen=
Neumünster 0.50 DM. Berlin 2.- DM: Bonn 1.30 DM
und Fiachbandkabel bekommt man mittlerweile
schon beim Friseur oder Schmied
hlnterhergeworfen... Der Rest ist nur noch
goodwill und etwas Sorgfalt.

Holger Dittmııın. Oster Toft 12
U-23% Sterııı. Tel. 04637/1742

Zur Marz-Ausgabe ein Nachtrag Dielenigen. die
ein gutes Gedachtnis haben... ging es bei der
Transistor-Austauscherei darum: wieso
Cartrldges mit iacherilchen 29l<Bute formatiert
werden)
Austauschen der Transistoren bringt in der
Praxis absolut nichts. Fehler lag am
ausgeilehenen MD.
in der Praxis gibt es zu den ROM Versionen 1.00
und 2.00 absolut keine Unterschiede! Auch bei
der Ubertramag bei RS 232 sind die Fehler«-luoten
bei 15 Übertragungen absolut identisch (max. -+ 1
Abweichung)i| Zwecks Prog°amn1ierung in MC sind
die Unterschiede bei 'ZX Microdrive von A.
Powell' hinreichend beschriebeni
Die einzigen Unterschiede sind beim Formatieren
zu findeni Bel der Version 1.00 wird ein
Test-Cartridge mit maximal 92KB formatiert.
Bei der ROM-Version 2.00 sind es maximal B9
KB. Allerdings meistens 87 bis 88 KB. Da sollten
sich die MC-Spezialisten mal die ROM-fioutine
beider Versionen anschauenl
Fur 2 DM kann von mir die Soundbox-Schaltung
bezogen werden. Absender bitte deutlich
schreibenili itlclıırd Boıtiatz. Pfarrııasse 5

V-7050 Udbliııgen. Tel. 07151/563377
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ÄNTWRT
interface 1 md Plus D I Dieter Schulze-Kdıleuß
Seit mehr als einem Jahr arbeite ich mit dem
interface 1 und Plus D parallel. in diesem
Zeitraum hatte Ich mit meinem Spectrum 46 K
keinen Absturz. Scott-Falk Huhn aus Sommerda
hat mir le einen Schalter in das Plus D und
interface 1 eingebaut. Somit konnen beide
lnterfaces "ein" bzw. "aus" geschaltet werden.
wenn also das Pius D genutzt werden soll muß
das interface i ausgeschaltet sein bzw.
umgekehrt. Es konnen z.B somit auch Programme
von Microdrive auf Plus D gesaved werden. An
meinem Spectrum-Port "hangt" 2. Zt nicht nur
das Plus D + interface l sondern auch ein von H.
Doscher umgebautes Multiface 1. Uber das MF 1
lauft die umstrittene Geos-Maus.
Gens-Mais J Michael Neger
Scheinbar hast Du den Bericht doch nicht richtig
gelesen. Nun. in diesem Bericht steht namlich das
mein Multiface von H. D. umgebaut wurde. Diese
Tatsache laßt darauf schließen das ich keine
Ahnung von Elektronik habe und somit Deine
Frage nicht beantworten kann. Niemand hat
außerdem behauptet das die Gens-Maus ein
hundertprozentiger Ersatz fur eine *richtige* i?)
Maus ist. ich persanlich nutze die Geos-Maus bei
Art-Studio und dem Ger FONT EDITOR ( K-H.
Meander ) fUr DTP. Lieber Michael Meger. wenn
Du so git drauf bist. warum hilfst Du dann 2. B.
Dieter Schulze-Kahlegß ( info 4/93 Seite I4 )
nicht bei seinem Problem? vielleicht kannst Du
uns auch sagen wie ein interface l. Multiface 1.
Plus D und ein Maus-interface zusammen (i)
funktionieren. Du wurdest nicht nur mir
weiterhelfen sondern auch Dieter Schulze-Kahleuß
und vielen anderen .... ._

Gllıther Marten. Neue Straße 3
U-2900 Oldenbırg. Tel. 0441/17976

ANZEIGEN
ich mochte zuerst mein Verkaufsangebot an den
Club machen. Gute Drucker sind ia immer
gefragt. soviel ich weiß. Also hier mein Angebot
an euch.
NEC Pinwrlter P2200: 24 Nadeln (neuer
Druckkopf. neues Farbband). parallele
Schnittstelle: Centronics. S Kßutes Puffer.
halbautomatlscher Einzelblatteinzug DIN A 4.
unidirektibnaler Traktor (Schub oder Zug). mit
deutschem Handbuch. Auflosung (Graphik) bis zu
360 il-I) ~ 360 (V) Punkte pro Zoll. NEC P5. P6.
P7. Epson L0 1500 und IBM (Zeichensatz)

_ _ _„-__________ _. ___ ___A __ _ __ WL __7††

kompatibel. Club Preis 350.- DM inkl. Porto und
Verpackung. Dieser Drucker lauft einwandfrei am
Spectrum 48K mit Tw 3 und Opus.
ich habe mir einen Tintenstrahldrucker gekauft.
der noch ein bißchen besser im Ausdruck ist und
nun ist der NEC liber.
ihr konnt iederzelt unter meiner Firmen-Tel. Nr.
anrufen: 02303/14622 oder privat: 02303212242.

Uwe Kıııııseiurıski. Morgenstraße 35
U-4750 llııa. Tel. s. Anzeige

ich suche moglichst günstig ein Multiface l fur
den Speccg mit einem Opus Dlscoveru Sustem.
Kauf oder Tausch gegen Orlglnalsplele (vor allem
Fiaritaten von fruher. aber auch neues).
Außerdem suche ich alte ZX Computing
Zeitschriften. sowie frilhe CK-Hefte (Mai. Jun/Jul.
Aug/Sep '84ı 5.6.11/85). Falls ihr die ZX
Computing Hefte nicht verkaufen wollt. zahle ich
auch fur Kopien der Dpusseiten. Suche auch noch
einige YOUR COMPUTER Hefte.
verkaufe Currah Microspeech (Sustem B) mit
Anleitung (engl.). Preis neu 104.- DM. letzt 45.-
DM VHB. Helge Keller. Hermaııı-Lons-weg Sl

V-7516 Klrlsbııd 1. Tel. 07202/6076
Bei den letzten Anzeigen hat sich niemand
gemeldet. Kleiner Tippfehler von wolfgang:
Richtigerweise muß es TL B20 heißen. Zusatzllch
suche ich die EPBOM's 2654 und 2758li
PIN-Belegung und als EPROMii Oder gibt es noch
eine Firma. die die Museums-Stiicke noch
herstellt? Selbstverstandllch sind die IF 1 auch
im Tausch gegen kaputte Beta-Disk oder Plus D
zu nabeni Auf meine letzten Fragen hat sich auch
niemand gemeldeti Ausnahme: Jetzt habe ich
wenigstens mal einen lesbaren iF i Schaltplan.
1001 Dank an Heinz.

|'ilCllfl"d BDIIIMZ. Pffl'I'BßSl! 5
U-7050 lılfllllliflßfl. TBI. 07151/563377

Suche das Buch von A. Dickens: 'Spectrum
Hardware Handbuch' (o. a. ).

Holger Dittmıııı. Oster Toft 12
U-2396 Sterup. TeL 04637/1742

Suche 'Magnetrom den Nachfolgervon Duazatron.
Stephm Haller. Broicher Straße 60

lıi-5060 Berg. Glallıach 1. TeL 02202/53663
Verkaufe: l Sinclair Original Netzteil 9.- DM «-
lx Make a Chip Original-Kassette mit Anleitung
4.- DM -H lx Adress Manager Original-Kassette
2.50 DM an lx Music-Tgpwriter mit Anleitung
5.- DM -u 4 Microdrive-Cartriges in
Cartrige-Mappe 16.- DM -M lx Cheguered Flag
(Spiel) 1.- DM -H lx Cauldron il (Spiel) 5.- DM
In Assembler Toolkit - Kassette 2.- DM H- 1
Buch "ZX Sinclair Spectrum" von Mc
Lean/wiiliams 2.50 DM -M Alle Preise + Porto.

GIIIIIIEI' HNTCII. IHR SITGBB 3
U-2900 0liI!l'llI"0. Tel. 0441117976


